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schichtsforschung gaben die kirchlichen Kämpfe Veranlassung. Der
Elsässer W im p se li n g schrieb (in lateinischer Sprache) die erste deutsche
Geschichte. Durch Luthers Bibelübersetzung wurde (auf der Grundlage
der sächsischen Kanzleisprache) die neuhochdeutsche Schriftsprache be-
gründet. Der Anteil des Volks an den Ereignissen der Zeit wurde ins-
besondere durch „Flugschriften" rege erhalten (f. den fliegenden Buch¬
händler, kulturgesch. Bild 4). Copernieus (ausThorn, gest. 1543) entdeckte //
das nach ihm benannte Weltsystem, Kepler (ein Württemberger, gest.
1630) die Gesetze der Planetenbewegung, der Italiener Galilei (gest. 1642) ****
die Gesetze des Pendels und des Falls.

^Galileis Schüler Torricelli erfand 1643 das Barometer, der Bürgermeister von
Magdeburg O. v. Guerife_1650 die Luftpumpe. —

Die Zeitrechnung wurde durch die Einführung des gregorianischen
Kalenders (nach Papst Gregor XIII. benannt) 1582 verbessert. /&amp;gt; ' w , J

Im Oktober d. I. fielen 10Tage zur'Berichtigung der Nachtgleichen aus.
Das protestantische Deutschland entschloß sich erst 1700 zur Annahme. Rußland hat noch/
jetzt den julianischen Kalender, nach welchem in je 128 Jahren 1 Tag zu viel eingeschaltet
worden ist.

JB. Die Künste.
a. Italien.

Die neuerweckte Begeisterung für das Schöne (Werke des Altertums) und
die Unterstützung kunstliebender Fürsten (besonders der Mediceer in Florenz) und
Päpste (Leo X.) regten die Talente zur Hervorbringung der vollendetsten
Schöpfungen an.

Im Stil der sogenannten Renaissance, d^h. der „wiedergeborenen" alten griechisch-
römischen Kunst, deren Werke als Vorbilder galten und nachgeahmt wurden, wurde die ' - f '"'

Peterskirche zu Rom neu erbaut. Bramante begann das Werk, Rafael^und Michel ^ '

Angelo (der Meister dreier Künste) setzten es fort (Taf. VIII, 1). Mit dem Kirchenbau &amp;lt;w q
wetteiferte der Palastbau. In der Bildner ei glänzte vor andern MiLel Angelo
(Fassade der Bibliothek San Marco, Hof des Dogenpalastes in Venedig (Taf. VIII^ 2. 4),
Statue des Moses). Namentlich aber hatte ihr goldenes Zeitalter die Malerei, in
welcher Lionardo da Vinci (Christi Abendmahl), Correggio (die heilige Nacht), Michel

^Angelo (das jüngste Gericht), Tizian (die Himmelfahrt Marias) und vor allen Rafael
(Madonnenbilder, namentlich die sixtinische Madonna, die Gemälde im Vatikan) J
hervorragten. M C ei t &amp;gt;: -

Die Poesie erhob sich zu hoher Vollendung in den (epischen) Dichtungen Ariosts,
der in dem „rasenden Roland" das abenteuerliche Ritterwesen schilderte, und Torquato
Tassos, der in dem „befreiten Jerusalem" den ersten Kreuzzug verherrlichte. Um dieMusik
machte sich namentlich Pa lestrina verdient. . ,-f&amp;gt; /'&amp;lt;•&amp;gt; &amp;gt;.;* -..

b. Portugal, Spanien, England.
Der Portugiese Camoöns besana in einem großen Heldengedichte

(„die Lnsiaden") die Auffindung des Seeweges nach Ostindien. In Spanien
schrieb Cervantes den Don Quixote und Calderon dramatische Dichtungen.


